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Mreoßertc&t 1877178.

i.
uUìittrood) ben 29. Sluguft roanbetten bie greunbe

bet ©efd)tct)t8for.fct)ung in ben V Drten jdjlreict) nad) bem

freunblictjen $\xq. See 93erein8präftbent £)r. Srofeffor
Dr. Sütolf roar leiber buret) eine jur äßieberrjerfteHung
feinec etfetjütterten ©efunbrjeit nötige tut im 33ab ©ct)im=

berg jurücrgerjalten. ©ie fünfunbbreifjigfte %al)ttß*
oerfammlung beß fünfßrtigen rjiftotifctjen SSeceinS tagte
in bem fct)önen, neu erbauten StegietungSgebäube unter
bem SJMftbium beß fjerm Dberftlieutenant Dr. Stuguft
te ifer. £)ie Ferren Dr. 31. 3iüfdt)eIer*Ujleri oon

3ürict) unb gr. uon 3JlülIinen=3Hutact) aus Bern,
forrefponbirenbe äfittglieber unfereS 33eretn8, ehrten bte

SSerfammlung buret) it)re ©egenwart.
Sftacr) ©enerunigung beß ^rotoïotté unb 3al)te8bericrjte8

erftatteten bie Ferren 9iect;nungêretnforen Sanbammann

3)urrer oon ©tanö unb ©tdnbetatï) ©offendact) Don

Saar itjren Berictjt. ©ie oon f)errn 3Î. 5ßft)ffer^nörr
vorgelegte 3arjre8red)nung rourbe genehmigt unb befienö
oeebanît. ©urct) bie Verausgabe beß II. JRegifterbanbeö,

beffen Soften fié) auf Sr. 2161 StS. 25 beliefen, rourben

unfere ginanjen ftarf in Slnfprurt) genommen. (§8

geigte ftet) bef roegen gegenüber bem SBorjatjr ein 9tücfgang
beß 93erein8t>etmögen8 um ffr. 1612 StS. 72, fo bajj

fein «Beftanb laut SSerjeig auf 1. Slug. 1877 noctjgr. 8007
6t8. 25 beträgt. Sern SSerfaffer beê 9iegiftetbanbe8,
£>errn 9ieftot 3. 8. 53 tanb ft etter rourbe bie müfjeDoHe

Jahresbericht 1877!78.

I.
Mittwoch den 29. August wanderten die Freunde

der Geschichtsforschung in den V Orten zahlreich nach dem

freundlichen Zug. Der Vereinspräsident Hr. Professor

I)r. Lütolf war leider durch eine zur Wiederherstellung
seiner erschütterten Gesundheit nöthige Kur im Bad Schim-
berg zurückgehalten. Die fünfunddreißigste
Jahresversammlung des fünförtigen historischen Vereins tagte
in dem schönen, neu erbauten Regierungsgebäude unter
dem Präsidium des Herrn Oberstlieutenant Dr. August
Keiser. Die Herren Dr. A. Nüscheler-Usteri von
Zürich und Fr. von Müllinen-Mutach aus Bern,
korrefpondirende Mitglieder unseres Vereins, ehrten die

Versammlung durch ihre Gegenwart.
Nach Genehmigung des Protokolls und Jahresberichtes

erstatteten die Herren Rechnungsrevisoren Landammann

Durrer von Stans und Ständerath Dossenbach von
Baar ihren Bericht. Die von Herrn N. Pfyffer-Knörr
vorgelegte Jahresrechnung wurde genehmigt und bestens

verdankt. Durch die Herausgabe des II. Registerbandes,
dessen Kosten sich auf Fr. 2161 Cts. 25 beliefen, wurden

unsere Finanzen stark in Anspruch genommen. Es

zeigte sich deßwegen gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang
des Vereinsvermögens um Fr. 1612 Cts. 72, so daß

sein Bestand laut Verzeig auf 1. Aug. 1877 noch Fr. 8007
Cts. 25 beträgt. Dem Verfasser des Registerbandes,

Herrn Rektor I. L. Brand fletter wurde die mühevolle



VI

Slrbeit oetbanft, unb gum Qe'idjert bec Slnerfennung eine

©tatiftfation oon gr. 50 guetfannt.
SSorträge hielten bte |>erren Sllbert fteifet: über

bie gamilie oon 3Ruo8 in Quq, unb ^Sfarrtjelfer SBif att:
über bie ©efctjictjte beß fttofietS gtauentt)at. ©iefe beiben

Slcbeiten follen im „©efd)id)t8fceunb/; etfdjeinen. ©ie
ßatjl ber neu eingetretenen orbentlictjen 93ecein8mitglieber

ift 13. ©agegen tjaben roie im Saufe be8 3afjteê 6 3Jìit-

glieber buret) %ob oerloren.

1. £ett Stallati Safob Sldjetmann in @tan8.
©eb. 11. ©eg. 1846 in 23uod)8, feit 1872 ftaplan in
®nnetmoo8, bann 1873 Dberletjrer unb ftlofterfaplan in
@tan8. f 29. ©eg. 1877.

2. 3n ber 9ìad)t oom 11. auf ben 12. 3an. 1878

ftarb in ©urfee f>err ©tabtfdjreiber litri er) 93rünbter,
geb. 5. gjiat 1819. Sll8 Sefjrer roirfte ec feit 1836 in
33uct)encain unb 3Bot)Itjufen, bann feit 1841 als 33egicf8=

letjeec in rJiottjenbucg unb 9tu8rorjt. Sßon 1845 bi8 1848

roar et 3tmt8fctjreibec beß Stmte8 ©urfee. hierauf ©efd)äft8=

agent, gürfprect) unb ©tabtfdjreiber. 1871 rourbe er in'8

ftriminalgetidjt geroätjlt, beffen 93igepräfibent er feit 1874 roar.
3. £err Sßrofeffot unb Sttdjtteft 3of.^lagtb. ©e*

g effet, geb. 5. jTìoo. 1803, ftanb oon 1835 bi8 1854
bet 3etct)nung8fd)ule in Sugern, 1857 unb 1858 berje=

nigen im ftoltegium „9Jiaria ^>tlf" in ©djrorjg oor. ©er

,,©efd)ict)t8freunb" oerbanft it)m bie Strbeiten übet ben

ftird)tt)utm in @tan8 unb bie ftitdje in 3lIti8))ofen. f 12.

gebt. 1878.
4. Stm 31. gjiätg 1878 oerfctjieb im ftteugfoitat in

(5t)ut P. £t)eobatb 9ieifct)mann au8 bem ftapuginet»
floftet 3M8. Stu8 SBürttemberg ftammenb, geb. 1848,
roirfte er in ben ftlöftern ©urfee, Sttt unb 9M8.
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Arbeit verdankt, und zum Zeichen der Anerkennung eine

Gratifikation von Fr. 50 zuerkannt.

Vorträge hielten die Herren Albert Keiser: über

die Familie von Muos in Zug, und Pfarrhelfer Wikart:
über die Geschichte des Klosters Frauenthal. Diese beiden

Arbeiten sollen im „Geschichtsfreund" erscheinen. Die
Zahl der neu eingetretenen ordentlichen Vereinsmitglieder
ist 13. Dagegen haben wir im Laufe des Jahres 6 Mit-
glieder durch Tod verloren.

1. Herr Kaplan Jakob Achermann in Stans.
Geb. 11. Dez. 1846 in Buochs, seit 1872 Kaplan in
Ennetmoos, dann 1873 Oberlehrer und Klosterkaplan in
Stans. -j- 29. Dez. 1877.

2. Jn der Nacht vom 11. auf den 12. Jan. 1878

starb in Sursee Herr Stadtschreiber Ulrich Bründler,
geb. 5. Mai 1819. Als Lehrer wirkte er seit 1836 in
Buchenrain und Wohlhusen, dann seit 1841 als Bezirkslehrer

in Rothenburg und Ruswyl. Von 1845 bis 1848

war er Amtsschreiber des Amtes Sursee. Hierauf Gefchäfts-

agent, Fürsprech und Stadtschreiber. 1871 wurde er in's

Kriminalgericht gewählt, dessen Vizepräsident er seit 1874 war.
3. Herr Professor und Architekt Jos. Plaz id.

Segesser, geb. 5. Nov. 1803, stand von 1835 bis 1854
der Zeichnungsschule in Luzern, 1857 und 1858
derjenigen im Kollegium „Maria Hilf" in Schwyz vor. Der
„Geschichtsfreund" verdankt ihm die Arbeiten über den

Kirchthurm in Stans und die Kirche in Altishofen. -j-12.
Febr. 1878.

4. Am 31. März 1878 verschied im Kreuzspital in
Chur Theobald Reischmann aus dem Kapuzinerkloster

Mels. Aus Württemberg stammend, geb. 1848,
wirkte er in den Klöstern Sursee, Art und Mels.



VII

5. g)ert Dberftlieutenant grang de. ©olbli, geb.

21. 3an. 1806 in ©urfee, roarb Sieutenant in Neapel,
roo et bi8 gum ©rabe eines Dbetftlieutenant8 oottüefte.

9ladi ber Kapitulation oon ©aeta lebte er noct) einige

Seit in 9?om unb Neapel, fefjtte 1865 nad) Sugetn gu=

rücf, roo er 13. SMrg 1878 ftarb.
6. §)ett Slnton f)ubet, guerft SSifar in f)ergi8*

rorjl, bann Sfartet in Uffifon ; routbe in roeitetn ftteifen
befannt butetj feine Slbfe^ung 1834 unb feine Söieber*

einfe^ung al8 Sfartet 1841. 33alb batnad) gog et fier)

auf bie ftaplanei SJiaria Qeü bei ©urfee gurücf, roo er,
©eniot bet lugetnerifctjen ©eiftlictjfeit, am 4. SJiai 1878
ftarb.

Stjren SluStritt au8 bem SSerein erflätten bie Sjetren :

St. ©ammenginb in 33uod)8, ©eridjtsfdjteibet gtg.
©urrer in S3uod)8, Hauptmann ©loggnet=3JiüIler
in Sugetn, Sanbfdjreiber Smfelb in ©arnen, SRatgell
SRüller in ©erSau, Dr. SBannet in Sugetn, Sanb*

ammann äörjtfd) in S3uod)8, Stpottjefer SJtang in
©djrorjg, ©etictjtêfdjteibet Regnet in Sactjen.

Stl8 (Stjtenmitglieb rourbe aufgenommen |)ett Sr»
feffot ©. oon 38t)fi in QMd)', aiß forrefponbirenbe8
£>ett 33fattet SJiaiet in Dbeturnen.

^taß S3etgeidjnifj in biefem SSanbe enttjält batjet:
332 otbentlidje, 15 @fjten* unb 10 fottefponbirenbe 3Jcit=

glieber.

Siaci) ber Slufnatjme ber neuen SJiitgliebet fam bet

Stnttag beß f>errn Sfarrtjelfer SBifact gur 33et)anblung :

bem früljetn langjährigen SSotftanb beß SßereinS, £)ettn
Sttctjioac 3. ©djneller, ben £itel eine8 (Srjrenpcäjtben*
ten gu ecttjeilen. hierüber entfpann fter) eine langete un=

ecquieflietje ©iSfuffton, bie SSetfammlung befctjlof? enblidj
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5. Herr Oberstlieutenant Franz X. Göldli, geb.

21. Jan. 1806 in Sursee, ward Lieutenant in Neapel,

wo er bis zum Grade eines Oberstlieutenants vorrückte.

Nach der Kapitulation von Gaeta lebte er noch einige

Zeit in Rom und Neapel, kehrte 1865 nach Luzern
zurück, wo er 13. März 1878 starb.

6. Herr Anton Huber, zuerst Vikar in Hergis-
wyl, dann Pfarrer in Uffikon z wurde in weitern Kreisen
bekannt durch seine Absetzung 1834 und seine

Wiedereinsetzung als Pfarrer 1841. Bald darnach zog er sich

auf die Kaplanei Maria Zell bei Sursee zurück, wo er,
Senior der luzernerischen Geistlichkeit, am 4. Mai 1878
starb.

Ihren Austritt aus dem Verein erklärten die Herren:
A. Cammenzind in Buochs, Gerichtsschreiber Frz.
Durrer in Buochs, Hauptmann Gloggner-Müller
in Luzern, Landschreiber Jmfeld in Sarnen, Marzell
Müller in Gersau, vr. Wanner in Luzern,
Landammann Wyrfch in Buochs, Apotheker Manz in
Schwyz, Gerichtsschreiber Hegner in Lachen.

Als Ehrenmitglied wurde aufgenommen Herr
Professor G. von Wyß in Zürich; als korrespondirendes

Herr Pfarrer Maier in Oberurnen.

Das Verzeichniß in diesem Bande enthält daher:
332 ordentliche, 15 Ehren- und 10 korrespondirende
Mitglieder.

Nach der Aufnahme der neuen Mitglieder kam der

Antrag des Herrn Pfarrhelfer Wikart zur Behandlung:
dem frühern langjährigen Vorstand des Vereins, Herrn
Archivar I. Schneller, den Titel eines Ehrenpräsidenten

zu ertheilen. Hierüber entspann sich eine längere

unerquickliche Diskussion, die Versammlung beschloß endlich
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mit SJÏetjctjeit, bem Slntcag in bem ©inn gu entfpcedjen,
baft mit biefem ïitel feine amtlictjen SSettictjtungen im

Vereine oetbunben feien.
Stl8 geftort für 1878 rourbe 33e to m it n ftet unb al8

geftpräjtbent f)err ©tänbetatt; St. £)ecgo g* Bebet be*

ftimmt.
©ann ging e8 gur ftötjlictjen SJiittagStafel in ben

„|)irfd)en".
IL

©ec leitenbe SluSfdjufJ betjanbelte bie laufenben

©efctjäfte in brei ^Serfammlungen am 8. Sîoo. unb 6.

©eg. 1877, unb am 4. Slpril 1878. 3lllgemeinere8 3n*
tereffe bürften etroa folgenbe Sunfte I)aben. Stuf erfolgte

(Sinlabung rourben an bie SBettauSfteltung in ScrciS 5

33änbe beò ,,©efd)id)t8freunbc8" gefanbt. ©ie ftunftge*
fellfctjaft in Sugetn betätigte fid) roirffam für ©rjtetrung
eine8 antiquarifdjen SJiufeumS. ©ie ©eftion beò V örtigen
93erein8 in Sugetn tjatte fctjon frütjer ftd) mit ät)nlidjen

Srojeften befdjäftigt, otjne gum ßiele gu fommen. 33rgl.

3af)re8berid)t in SBanb XXVI beß „@g." ©. VI. ©er

Slu8fct)u{j fanb bie ©rftettung eines folctjen SJtufeumS oor*

ttjeiltjaft im 3ntete(fe ber ©efct)id)te unb ber ftunftge*
roerbe unb fudjte ben Stan gu unterftüjjen. Unter S3ot=

befjalt beS @igentfjumStect)te8 unb anbetet nött)iger S3e=

bingungen etflätte et ftet) bereit, bie Sammlungen be8

fünförtigen SBereinS im neuen SJiufeum auSguftelten, roel*

d)eS im SiattjrjauS neben ber bisherigen ftunjtauêfteltung
eröffnet roerben foli.

©er StuSfctjujJ liefj auetj an einigen Dtten : ftottrorjl,
Sfäffifon, ©empactj SluSgrabungen oeranftalten unb

faufte einen bei Sioot gemachten gunb oon römifdjen ©e-

genftänben foroie eine Stngaljl alter Dfenfactjeln oon Su*
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mit Mehrheit, dem Antrag in dem Sinn zu entsprechen,

daß mit diesem Titel keine amtlichen Verrichtungen im

Vereine verbunden seien.

Als Festort für 1878 wurde Beromünster und als
Festprâstdent Herr Ständerath A. Herzog-Weber
bestimmt.

Dann ging eö zur fröhlichen Mittagstafel in den

„Hirschen".
II.

Der leitende Ausschuß behandelte die laufenden

Geschäfte in drei Versammlungen am 8. Nov. und 6.

Dez. 1877, und am 4. April 1878. Allgemeineres
Interesse dürften etwa folgende Punkte haben. Auf erfolgte

Ginladung wurden an die Weltausstellung in Paris 5

Bände des „Geschichtsfreundes" gesandt. Die Kunstgesellschaft

in Luzern bethätigte sich wirksam für Erstellung
eines antiquarischen Museums. Die Sektion des V örtigen
Vereins in Luzern hatte schon früher stch mit ähnlichen

Projekten beschäftigt, ohne zum Ziele zu kommen. Vrgl.
Jahresbericht in Band XXVI des „GF." S. VI. Der

Ausschuß fand die Erstellung eines solchen Museums

vortheilhaft im Interesse der Geschichte und der Kunstgewerbe

und suchte den Plan zu unterstützen. Unter
Vorbehalt des Eigenthumsrechtes und anderer nöthiger
Bedingungen erklärte er sich bereit, die Sammlungen des

fünförtigen Vereins im neuen Museum auszustellen, welches

im Rathhaus neben der bisherigen Kunstausstellung
eröffnet werden soll.

Der Ausschuß ließ auch an einigen Orten: Kottwyl,
Pfäfftkon, Sempach Ausgrabungen veranstalten und

kaufte einen bei Root gemachten Fund von römischen

Gegenständen sowie eine Anzahl alter Ofenkacheln von Lu-
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gern unb @ct)rorjg. ©a bie Sltbeiten nod) nictjt abge*

fctjloffen finb, fo mufi ein einläjjltcf)er 33etict)t auf fpäter

oetfdjoben roerben.

Slnfctjaffungen rourben folgenbe gemadjt: fttauS,

ftunft unb Slltettljum in (Slfa^Sotfjtingen. I. 33b. ftot=

tefponbengblatt beS ©efammtoeteinS bet beutfctjen ©e=

fdjidjts* unb SllterttjumSfunbe. Sicf, SRonatSfdjrift für
ttjeinifd)*roeftptjälifct)e ©efdjtctjtsfocfctjung unb StltertfjumS»

funbe. gofj, SJtitttjeilungen aus bet tjiftorifdjen Siteca*

tut. 33aumann, Stften gum 33auetnftieg.
@ine angenetjme SPictjt erfüllen roir, inbem roir eine

bebeutenbe Slngatjl ©efdjenfe oerbanfen oon Dr. f)oj}=

Dftermann, Siat. 33. gifctjet, Dr. Sütolf, 33orfinger in
33aben, grau ©ctjobinger; befonberS abet tjeben roir

tjetoot bie gat)Ireict)en unb roerttjoolten SSetfe aus bem

Siactjlajj bet gr. Hauptmann Suffer fei. ; bie 33erict)te ber

faiferlictj ard)äologifct)en ©efellfctjaft in ©t. S^terSburg;
bie 2 ©templare ber topograp!)ifcf)en ftarte beS ftantonS

Sugern oon bet tj. Siegietung in Sugetn.

III.
Ueber bie £tjätigfeit ber ©eftionen unfetS 33et=

eins gingen oier 33ecictjte ein, nämlid) oon SRünfter,
Sugern, Siibroalben unb 3ug.

gür bie ©eftion SRünfter tefetitte it)t Sräfibent
g)t. (Stjottjerr Siebt, ©ie befctjäftigte ftdj mit SSorar*

beiten gu einer genauem Untetfudjung bet bei „©abetn",
groifctjen ©ungrorjl unb Stinact) oetmuttjeten tömifctjen
33auten. fjerc Seutptieftet ©ftctmann oon Sîeuborf

tjielt SSorträge über bie am 30. gerbftmonat 1630 er*

folgte Uebertragung ber Steliquiett ber fjl. 33atttjolomäu8,
Situs unb ©enoffen auS ber ©teptjanS* inbie©tiftSfirctje;
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zern und Schwyz. Da die Arbeiten noch nicht

abgeschlossen sind, so muß ein einläßlicher Bericht auf später

verschoben werden.

Anschaffungen wurden folgende gemacht: Kraus,

Kunst und Alterthum in Elsaß-Lothringen. I. Bd.
Korrespondenzblatt des Gesammtvereins der deutschen

Geschichts- und Alterthumskunde. Pick, Monatsschrift für
rheinifch-westphälifche Geschichtsforschung und Alterthumskunde.

Foß, Mittheilungen aus der historischen Literatur.

Baumann, Akten zum Bauernkrieg.
Eine angenehme Pflicht erfüllen wir, indem wir eine

bedeutende Anzahl Geschenke verdanken von vr. Hot)-
Ostermann, Nat. V. Fischer, vr. Lütolf, Borsinger in

Baden, Frau Schobinger; besonders aber heben wir
hervor die zahlreichen und werthvollen Werke aus dem

Nachlaß der Fr. Hauptmann Lusser sel.; die Berichte der

kaiserlich archäologischen Gesellschaft in St. Petersburg;
die 2 Exemplare der topographischen Karte des Kantons

Luzern von der h. Regierung in Luzern.

III.
Ueber die Thätigkeit der Sektionen unsers Vereins

gingen vier Berichte ein, nämlich von Münster,
Luzern, Nidwalden und Zug.

Für die Sektion Münster referirte ihr Präsident
Hr. Chorherr Aebi. Sie beschäftigte sich mit Vorarbeiten

zu einer genauern Untersuchung der bei „Säbeln",
zwischen Gunzwyl und Rinach vermutheten römischen

Bauten. Herr Leutpriester Ester mann von Neudorf
hielt Vorträge über die am 30. Herbstmonat 1630
erfolgte Uebertragung der Reliquien der hl. Bartholomäus,
Titus und Genossen aus der Stephans- in die Stiftskirche;



bann: über bie baulidjen SSeränberungen an ber ©tiftS*
firctje in ben Sauren 1600—1609 auf ©runb eines roieber

aufgefunbenen SiedjnungSrobeiS. ©atin roerben als 33er=

fettiger ber fdjönen ©jorftütjle bie beiben SSübtjauet 3Jiel=

ctjior unb geinrid) gifdjer oon Saufenburg erroäfjnt, toät)=

tenb man bistjet nad) bet Slngabe oon ©örflinget Safob

ftrüft füt itjren ©djöpfer tjielt. ©ie Slngabe beê Stobelö

rourbe audj beftätigt butd) bie an ben (5t)otftüt)ten an=

gebtadjten SRonogramme MF. HF. fjanS 33adjmann oon

©äcftngen malte SSieleS, befonberS DrnamentaleS — jejjt
»ieber übertündjt.

Ueber bie Stjätigfeit bet ©efdjictjtSfceunbe in Su=

getn beridjtete bet Untetgeictjnete. ©ie famen jeben SRitt=

rood) gufammen. 33orträge tjielten bie fjerren (Stjorljerr

Sütolf über 33ernarbin Dcdjino oon ©iena, britter
DrbenSoifat ber ftapttginer; Slrctjioar o. Siebenau:
über bie 3Serbungen beS ftönigS griebrid) 3Bitljelm I. oon

Sreujjen für fein ©arbeforpS in Sugern; Sieftot 33ud)ec:
übet baS t)I. SReitli im (Sntlebud); Srof. fRotjtet: übet

bie biptomatifdje Stjätigfeit beS SiuntiuS (SnniuS Sfjiü>
natbuS im 3at)re 1523. f>err SRerjet 33ieImann
btadjte feltene alte 3Baffen, |>r. SRalet 33 a Im et feine

trefflidjen ©ntroürfe gut maletifdjen ©eforation ber £ell3=

fapelle. ©ie eingetjenbe Siteratur, antiquarifctje ©egen=

ftänbe unb 33ereinSangeIegentjeiten rourben befprodjen.
S)err gürfpred) ft. o. ©efdjroanben fdjilbert bie

&t)ätigfeit ber ©eftion Siibroalben, beten Sräfibent et

roar. SSorträge tjielten S)err ftaplan Dbermatt oon
©tanS über ben Stcferbau in Siibroalben geftü^t auf 3in8=

utbarien, 33efd)lüffe oon ©emeinbeforporationen unb bet

SanbeSbetjörben. £c. ftaplan Sollet: übet Sanbammann

Stifet f 1632, ben erften 33egtünbet ber inbuftrieHen

dann: über die baulichen Veränderungen an der Stiftskirche

in den Jahren 1600—1609 auf Grund eines wieder

aufgefundenen Rechnungsrodels. Darin werden als
Verfertiger der schönen Chorstühle die beiden Bildhauer Melchior

und Heinrich Fischer von Laufenburg erwähnt, während

man bisher nach der Angabe von Dörflinger Jakob

Krüfi für ihren Schöpfer hielt. Die Angabe des Rodels

wurde auch bestätigt durch die an den Chorstühlen
angebrachten Monogramme M. M. Hans Bachmann von

Säckingen malte Vieles, befonders Ornamentales — jetzt

wieder übertüncht.
Ueber die Thätigkeit der Geschichtsfreunde in

Luzern berichtete der Unterzeichnete. Sie kamen jeden Mittwoch

zusammen. Vorträge hielten die Herren Chorherr

Lütolf über Bernardin Occhino von Siena, dritter
Ordensvikar der Kapuziner; Archivar v. Liebenau:
über die Werbungen des Königs Friedrich Wilhelm I. von
Preußen für sein Gardekorps in Luzern; Rektor Bucher:
über das hl. Meitli im Entlebuch; Prof. Rohrer: über

die diplomatische Thätigkeit des Nuntius Ennius Philo-
nardus im Jahre 1523. Herr Meyer-Bielmann
brachte seltene alte Waffen, Hr. Maler Balm er seine

trefflichen Entwürfe zur malerischen Dekoration der Tells-
kapelle. Die eingehende Literatur, antiquarische Gegenstände

und Vereinsangelegenheiten wurden besprochen.

Herr Fürsprech K. v. Deschwanden schildert die

Thätigkeit der Sektion Nidwalden, deren Präsident er

war. Vorträge hielten Herr Kaplan Odermatt von
Stans über den Ackerbau in Nidwalden gestützt auf
Zinsurbarien, Beschlüsse von Gemeindekorporationen und der

Landesbehörden. Hr. Kaplan Ioller: über Landammann

Riser -j- 1632, den ersten Begründer der industriellen
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Stjätigfeit im Sîojjlod), roo berfelbe baS erfte Sapier fa=

brigirte, ein 33abfjauS, eine Deltrotte, Sufoetmütjle, ®er=

betei, @ifenfd)melge unb ©äge etbaute, begietjungSroeife in

oetmetjtten 33ettieb fejjte, unb eine je£t nictjt metjr eri»

ftitenbe ftapelte etbaute. f)t. 3olter roieS auct) eine Sin*

gatjl Driginalbriefe beS SiittetS SRelctjior Suffi aus bem

©taatSarctjio Sugern oor, roeldje er oon Srient aus an bie

fatfjolifctjen ftantone gefdjrieben. £)r. SîatfjStjett oon SRatt
legte eine gebtucfte 33efctjteibung oon Slften unb (Europa

oon SleneaS ©rjloittS, gebrucft 1509, oor unb fdjenfte fte

bem SRufeum. f)r. St. SSofinger geigt einen fet)r alten

auf bem Stotberg gefunbenen ©djlüffel oor, fjr. Dr. 3-

SSrjtfct) ein Sanbbudj oon Dbroalben oom Satjre 1635
ttnb gibt erläuternbe Siotigen barüber •, £>r. gürfpredj © e*

fet) roanb en fpract) über bie ©emeinbe fttiegftetten unb
baS 33ettjältnijj groifdjen 33etn unb ©olottjurn in ben

erften Sagen beS ©eptember 1534.
©ie ©eftion Qua, — 33etici)terftatter £>r.9iegierung8=

fefretät SBeber — roar in Stnfptud) genommen oon ben

SSorbereitungen für bie ©eneraloerfammlung beS 3SereinS,

bie trefflid) roaren unb bie freubige Slnerfennung ber Stjeil*
netjmer fanben. ©ann fe£te fte bie Sìeftauration ber ©e*

meinbeftube fort, ftdjerte bie finangielten SSorbebingungen,

traf mit gnlfe beS £>rn. Srofeffor Statjn in 3ürict) 33e=

ftimmungen für ben fünftlerifdjen ©djmucf. f)c. Sfarr*
tjelfer 3Bifact tjielt einen SSortrag über baS SRüngroefen

oon 3ug, roelctjeS oon 1564 bis 1805 act)tget)n oerfct)ie=

bene SRüngforten prägte, nämtict) t)atbe Stjaler, ©ifen,
tjatbe ©ifen, günfbanner, tjatbe günfbä^ner, 33a£en,

©rofctjen, ©ctjillinge, Stappen, Stngfter, StffiS, ^reuger,
33rafteaten, golbene V2 unb lU ©ufaten, unb golbene

33rafteaten, begüglid) golbene Siappen. ©ec 33ortca=
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Thätigkeit im Roßloch, wo derselbe das erste Papier fa-
brizirte, ein Badhaus, eine Oeltrotte, Pulvermühle,
Gerberei, Eifenschmelze und Säge erbaute, beziehungsweise in

vermehrten Betrieb setzte, und eine jetzt nicht mehr exi-

stirende Kapelle erbaute. Hr. Joller wies auch eine

Anzahl Originalbriefe des Ritters Melchior Lussi aus dem

Staatsarchiv Luzern vor, welche er von Trient aus an die

katholischen Kantone geschrieben. Hr. Rathsherr von Matt
legte eine gedruckte Beschreibung von Asien und Europa
von Aeneas Sylvius, gedruckt 1509, vor und schenkte sie

dem Museum. Hr. A. Vokinger zeigt einen sehr alten

auf dem Rotzberg gefundenen Schlüssel vor, Hr. Dr. I.
Wyrsch ein Landbuch von Obwalden vom Jahre 1635
und gibt erläuternde Notizen darüber; Hr. Fürsprech D e-

schwanden sprach über die Gemeinde Kriegstetten und
das Verhältniß zwischen Bern und Solothurn in den

ersten Tagen des September 1534.
Die Sektion Zug — Berichterstatter Hr. Regierungssekretär

Weber — war in Anspruch genommen von den

Vorbereitungen für die Generalversammlung des Vereins,
die trefflich waren und die freudige Anerkennung der

Theilnehmer fanden. Dann setzte ste die Restauration der

Gemeindestube fort, sicherte die finanziellen Vorbedingungen,
traf mit Hilfe des Hrn. Professor Rahn in Zürich
Bestimmungen für den künstlerischen Schmuck. Hr. Pfarrhelfer

Wik art hielt einen Vortrag über das Münzwesen
von Zug, welches von 1564 bis 1805 achtzehn verschiedene

Münzsorten prägte, nämlich halbe Thaler, Diken,
halbe Diken, Fünfbätzner, halbe Fünfbätzner, Batzen,

Groschen, Schillinge, Rappen, Angster, Assis, Kreuzer,
Brakteaten, goldene V2 und V< Dukaten, und goldene

Brakteaten, bezüglich goldene Rappen. Der Vortra-
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genbe fonnte an 213 3uSermüngen, bie oorlagen, feine

Stjefen erläutern, ©ie nämlictje SRüngforte geigt biSroei*

len im gleidjen Satjre Slbroeictjungen im ©epräge, fo ber

3ugertt)aler oon 1565 nidjt roenigec als 8. ©aneben

rourben Erörterungen gegeben über Srägung unb 3Bertt)ung,
über 33efdjlüffe ber 33et)örben, bie eingelnen SJiüngmeifter.

$)r. Sfarrtjelfer 3Bifart ttjeilte aud) aus ber ©ammlung
oon ©efan SBifart in Qua, eine abfdjriftlidje 33efct)reibung

beS ftampfeS bei SSitmergen 1656 oon 33. 3. 3urtauben
mit, ber als Sanbfdjreiber ber greien Stemter roatjrfdjein*
lid) petföntict) Stnttjeil natjm.

3um ©ctjlufj mögen unfern greunben bie SSerfe oon
Soriti gur Ermunterung bienen:

0 nimium felix patria, o dignissima laude,
Si, quod majores duro peperere labore,
Imperium serves, libramque sequare bilancem

Virginis Astrasse, timeat sua dona Cupido,
Imperium pia simplicitas regat, et bona virtus.

Sugern, 10. Suni 1878.

§m tarnen òes fcifcnòen ^u^fdjufleo:

granj Stoker, 3lïtuar.
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gende konnte an 213 Zngermünzen, die vorlagen, seine

Thesen erläutern. Die nämliche Münzsorte zeigt bisweilen

im gleichen Jahre Abweichungen im Gepräge, so der

Zugerthaler von 1565 nicht weniger als 8. Daneben

wurden Erörterungen gegeben über Prägung und Werthung,
über Beschlüsse der Behörden, die einzelnen Münzmeister.

Hr. Pfarrhelfer Wikart theilte auch aus der Sammlung
von Dekan Wikart in Zug eine abschriftliche Beschreibung
des Kampfes bei Vilmergen 1656 von B. I. Zurlauben
mit, der als Landschreiber der Freien Aemter wahrscheinlich

persönlich Antheil nahm.

Zum Schluß mögen unsern Freunden die Verse von
Loriti zur Ermunterung dienen:

0 nimium telix Mtria, « àiZnissimg, lnuàe,
8i, quoà majores àuro peperere labore,
Imperium serves, lidrnmyue sequare lMneem
Virginis ^strssss, tinrent sus, àons, Oupiào,
Imperium M simplicités regat, et dona virtus.

Luzern, 10. Juni 1878.

Sm Aamen des leitenden Ausschusses!

Franz Rohrer, Aktuar.
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